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Drucksache: 0017/2009/BV_JGR 
Heidelberg, den 24.09.2009 

Stadt Heidelberg 
Federführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Jugendgemeinderat 
Beteiligung: 

 

Betreff: 

Graffiti - Prüfauftrag an die Verwaltung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: Handzeichen: 

Jugendgemeinderat 07.10.2009 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Jugendgemeinderat beschließt, die Verwaltung mit der Prüfung folgender Punkte 
bzw. einer Berichterstattung zu beauftragen: 
 
1. Erstellung einer Übersicht über legale Sprühflächen in Heidelberg 

2. Werden legale besprühte Flächen regelmäßig gereinigt, um sie den Sprayern wieder 
zur Verfügung zu stellen? 

3. Bereitstellung weiterer Flächen in Heidelberg 

4. Beleuchtung der jetzigen bzw. künftiger Flächen, damit auch am Abend gesprüht 
werden kann 
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Begründung: 

 
Bereits in den Jahren 2007 und 2008 hat sich der Jugendgemeinderat mit dem Thema Graf-
fiti beschäftigt. 
 
Immer wieder wird die Bitte, weitere Sprühflächen in Heidelberg zu schaffen, an Mitglieder 
des Jugendgemeinderates herangetragen – offensichtlich besteht weiterer Bedarf. 
 
Der Jugendgemeinderat will sich deshalb erneut dieses Themas annehmen und beschließt, 
die Verwaltung mit der Prüfung folgender Punkte bzw. einer Berichterstattung zu beauftra-
gen: 
 

1. Erstellung einer Übersicht über legale Sprühflächen in Heidelberg 
 

2. Werden legale besprühte Flächen regelmäßig gereinigt, um sie den Sprayern wieder 
zur Verfügung zu stellen? 

 
3. Bereitstellung weiterer Flächen in Heidelberg 

 
4. Beleuchtung der jetzigen bzw. künftiger Flächen, damit auch am Abend gesprüht 

werden kann. 
 
 
gezeichnet 
 
Laura Thimm-Braun 
Vorsitzende JGR 
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